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 Bad Dürrheim. Betina Pottin 
und Monika Lohrer feierten 
ihr Dienstjubiläum. In seiner 
Ehrungsansprache ging Jona-
than Berggötz auf die Lebens-
wege seiner beiden Mitarbei-
terinnen ein. Beide verbinde 
er mit den Worten »schaffig« 
und »fröhlich«. 

Monika Lohrer, die seit 25 
Jahren bei der Stadtverwal-
tung als Amtsbotin und an 
der Zentrale tätig ist, Berggötz 
kenne sie  nur mit einem 
Strahlen im Gesicht. Seit 1997 

ist die gelernte Verkäuferin 
bei der Stadt und durch ihre 
Aufgaben, aber auch durch 
ihr freundliches Wesen, ein 
positives Aushängeschild für 
die Stadt. Er wertschätze 
Lohrers unermüdliche, 
freundliche und kompetente 
Arbeit. 

Betina Pottin hat 1982 ihre 
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten bei der Stadt 
Bad Dürrheim begonnen und 
ist damit seit 40 Jahren im öf-
fentlichen Dienst tätig. Nach 

ihrer Ausbildung hatte Betina 
Pottin mehrere Stationen in-
nerhalb der Stadtverwaltung.   
2002 begann sie  in der Steuer-
stelle angefangen. Bürger-
meister Berggötz würdigte die 
für die Steuerstelle so wichti-
ge Genauigkeit von Betina 
Pottin, ebenso wie ihre Hilfs-
bereitschaft und Unaufgeregt-
heit. Pottins Fähigkeit Ruhe 
zu bewahren und auch auszu-
strahlen komme ihr in ihrem 
Aufgabenfeld häufig zu Gute, 
so der Bürgermeister. 

Zwei Dienstjubiläen bei der Stadt
Verwaltung | Unaufgeregt fröhlich mit Kompetenz bei der Sache

Betina Pottin (zweite von links) und Monika Lohrer (dritte 
von links) werden von Maria Bucher (links) und Jonathan 
Berggötz zum Dienstjubiläum geehrt. Foto: Stadtverwaltung

n Von Ursula Kaletta

Bad Dürrheim-Unterbaldin-
gen.  Fast vier Jahre lang hatte 
der Gesangverein Unterbal-
dingen gleich zwei Dirigen-
ten, nun ist er auf der Suche 
nach einer neuen Chorleiterin 
oder nach einem neuen Chor-
leiter. Zum Abschluss des 
Konzertes beim Gruppensin-
gen der Ostbaarchöre verab-
schiedet der erste Vorsitzende 
Wolfgang Baur die beiden Di-
rigenten Cosmas Mohr und 

Adrian Brenneisen und be-
richtete, wie es dazu kam, zu 
gleicher Zeit zwei Chorleiter 
zu haben. Nachdem einige 
Bewerber sich im Verein mit 
Probedirigat vorgestellt hat-
ten, stießen auch Adrian 
Brenneisen und Cosmas 
Mohr dazu. Beide überzeug-
ten die Sängerinnen und Sän-
ger, so dass man gleich beide 
verpflichtet. Viele haben ge-
fragt, ob das gut gehen werde, 
erinnert sich der Vorsitzende 
und bestätigt, dass es sehr gut 

gegangen sei. Vorteilhaft sei 
es oftmals gewesen, dass der 
Chor zu den Proben getrennt 
werden konnte. Der eine Diri-
gent übernahm die Sängerin-
nen, der andere die Sänger. 
Das habe sich sehr gut be-
währt, so Baur und erinnerte 
sich auch gerne an gemeinsa-
me Auftritte. Mit Dankeswor-
ten und Präsenten bedankte 
ich der Vorsitzende bei den 
beiden Chorleitern, dies sich 
aus beruflichen Gründen ver-
abschiedet haben. 

Abschied vom Dirigenten-Duo
Gesangsverein | Nun beginnt Suche nach neuem Chorleiter

Vorsitzender Wolfgang Baur (von links) verabschiedet die 
Chorleiter Adrian Brenneisen und Cosmas Mohr.   Foto: Kaletta 

Im Narrenschopf fand die 
Einweihung der neuen di-
gitalen Anwendung »Ein 
Teller voller Narren« statt. 
Mittels 360 Grad Rund-
umblick ist das alemanni-
sche Fastnachtsgeschehen 
ist damit lebendiger denn 
je. 
n Von Renate Zährl

Bad Dürrheim. Im Rahmen 
des großen Verbundprojekts 
museum4punkt0 wurde die 
Idee entwickelt, den soge-
nannten Ambraser Teller sel-
ber sprechen zu lassen. Vor-
gestellt wurde die Digitalisie-
rung des Tellers als ein Höhe-
punkt und Finale des fünf 
Jahre dauernden Projekts. In 
dem Projekt museum4punkt0 
geht es um die digitale Ver-
mittlung im Museum der Zu-
kunft. Durch die Digitalisie-
rung wurde das alemannische 
Fastnachtsgeschehen leben-
dig und damit direkt erlebbar 
gemacht. 

Ambraser Teller 
gilt als Glücksfall

Die Besucher können mit 
einem 360 Grad Rundumblick 
mitten in das fastnachtliche 
Treiben eintauchen. Ein be-
sonderer Glücksfall war der 
Fund einer Bildvorlage durch 
den Ethnologen und Profes-
sor mit dem Spezialgebiet 

Fastnacht, Werner Mezger. 
Dabei handelt es sich um den 
sogenannten Ambraser Teller 
aus dem Jahr 1528. Heute, 
493 Jahre später, wurde im 

Zuge des Projektes die digita-
le Version davon vorgestellt.

 Den Vertretern des Narren-
schopfs gelang es den aussa-
gekräftigen und farbenfrohen 
Zierteller virtuell in Bad Dürr-
heim und online herauszu-
bringen. Die Figuren spre-
chen für sich selber mittels 
Tablet-PC. 

Viele Gäste anwesend 
zur Einweihung

 Zu dieser Vorstellung und Ab-
schluss des Projekts fanden 
sich Befürworter und Förde-
rer aus Politik und Wirtschaft 
ein. Roland Wehrle, der Präsi-
dent des Narrenschopfes und 
der Vereinigung Schwäbisch 
Alemannischer Narrenzünfte, 
begrüßte zum Finale des ge-

lungenen Projekts Thorsten 
Frei und Derya Türk-Nach-
bauer, beide MdB, Martina 
Braun, MdL und Michael 
Neuenhagen, Marketingleiter 
von der Bad Dürrheimer Mi-
neralbrunnen GmbH. 

Bürgermeister Jonathan 
Berggötz, hob die herausra-
gende Bedeutung des Projek-
tes für die Stadt hervor. 
Wehrle bedankte sich bei 
Thorsten Frei, der durch sei-
nen Einsatz »dafür sorgte, 
dass kleine Museen an diesem 
großen bundesweiten Projekt 
teilhaben konnten.« 

Ullrich Dittler, Professor 
für interaktive Medien, der 
Hochschule Furtwangen und 
Werner Mezger übernahmen 
die wissenschaftliche Leitung. 

Mezger erläuterte in seinem 
Vortrag den Werdegang und 

die Inhalte der teils drasti-
schen Szenen auf dem Am-
braser Teller. Dazu sagte er: 
»Es geht um die Frage, wie die 
Fastnacht in die Welt kommt 
und wie man sie wieder los 
wird.« 

Projekt »herausragende 
Bedeutung« für Stadt

Die anwesenden Vertreter der 
Politik zeigten sich sehr enga-
giert hinsichtlich des immate-
riellen Kulturerbens der Fast-
nacht. Wichtig für Wehrle 
und Mezger, dass auch zu-
künftig mit finanzieller Unter-
stützung von Politik, Wirt-
schaft und dem Einsatz von 
Ehrenamtlichen das Projekt 
und der Narrenschopf weiter 
bestehen kann. 

Alemannisches Kulturgut in 360 Grad
Ausstellung | Projekt museum4punkt0 feierlich eingeweiht / Erlebbar durch Digitalisierung 

Der Ambraser Teller gilt als Kulturgut der alemannischen Fasnacht. Foto: Zährl

Jonathan Berggötz (von links), Thorsten Frei, Martina Braun,  
Derya Türk-Nachbaur und Roland Wehrle bewundern den Tel-
ler. Foto: Zährl

nDer VdK-Mitgliederstamm-
tisch findet jeden ersten 
Dienstag im Monat in der Piz-
zeria da Leo um 14.30 Uhr 
statt.
nDie Rheuma-Liga bietet täg-
lich Trocken- und Wassergym-
nastik im Solemar als Funk-
tionstraining von 8 bis 19 Uhr 
an. Info im Therapiezentrum 
Solemar unter 07726/66 63 
18 oder bei der Rheuma-Liga 
unter 07721/2 67 45.
nDie Gemeindebücherei der 
evangelischen Kirchenge-
meinde hat immer dienstags 
und donnerstags von 15 bis 
17 Uhr geöffnet.
nDas lustige Nähkörble lädt 
dienstags von 14 bis 17 Uhr 
zum Warenverkauf im Gene-
rationentreff Lebenswert, Vik-
toriastraße 7, ein.
nDas Trio Fantastico konzer-
tiert am Mittwoch, 5. Okto-
ber, ab 19.30 Uhr im Haus des 
Gastes.
nDas Musical »Tanz der 
Vampire« wird am Donners-
tag, 6. Oktober, um 20 Uhr im 
Kurhaus aufgeführt.
nDer Forstbezirk Baar/Hegau 
lädt am Freitag, 7. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr zum Wald-
tag ein. Treffpunkt ist der 
Wanderparkplatz Kapfwald 
beim Ausflugslokal »Vorm 
Holz«.
nDer nächste Monatshock 
des Schwarzwaldvereins fin-
det am Freitag, 7. Oktober, ab 
18.30 Uhr im Vereinsheim in 
der Salinenstraße 6 statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Freunde und Gäste des 
Vereins sind willkommen..

Hochemmingen
nDas nächste Seniorentref-
fen findet am Mittwoch, 5. 
Oktober, um 14.30 Uhr im 
Gasthaus Adler statt.

n Bad Dürrheim

nDer Lauftreff »Wild Socks« 
startet dienstags und donners-
tags jeweils um 18.30 Uhr 
beim Wanderparkplatz.
nDie Außenstelle der Volks-
hochschule ist immer mon-
tags von 9 bis 11 Uhr unter 
der  Telefonnummer 
0151/11189656 erreichbar. 
Dienstags von 14 bis 17 Uhr 
können Anmeldungen persön-
lich und barrierefrei im Bür-
gerbüro entgegengenommen 
werden.
nNordic Walking findet im-
mer dienstags und donners-
tags um 18 Uhr statt. Der 
Treffpunkt ist am Waldpark-
platz.

n Tuningen

Nachwuchs für den 
Vollzugsdienst
 Bad Dürrheim.  Mit Dennis 
Hellmer und Daniel Hettich 
haben zwei erfahrene Mit-
arbeiter im städtischen Voll-
zugsdienst begonnen. Sie tre-
ten damit die Nachfolge von 
Franz Kollazek, der in den Ru-
hestand gewechselt ist, und 
Ingo Fabig, der innerhalb der 
Stadtverwaltung die Stelle ge-
wechselt hat, an. Sowohl 
Hellmer als aus Hettich haben 
bereits in anderen Städten als 
Vollzugsbedienstete gearbei-
tet und bringen die notwendi-
gen Qualifikationen für diese 
wichtige und anspruchsvolle 
Aufgabe mit. Dennis Hellmer 
war zuvor im Gemeindevoll-
zugsdienst der Stadt Schram-
berg und zuvor bei der Stadt 
Villingen-Schwenningen tä-
tig. Daniel Hettich war über 
vier Jahre bei der Stadt Villin-
gen-Schwenningen als Ge-
meindevollzugsbediensteter 
angestellt. In Bad Dürrheim 
werden die beiden für die 
Überwachung des ruhenden 
Verkehrs, den Vollzug des 
Ortsrechts und etliche weitere 
Ordnungsaufgaben einge-
setzt. Dennis Hellmer wird 
zudem die Aufgabe des 
Marktmeisters auf dem Wo-
chenmarkt übernehmen. 


